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–––––--––––––––––––––––––––––––––––––––––
4 Ausstellungseinblick im Dialog von Preziosen 
mit Architekturzeichnungen auf raumbildenden 
›Textilsäulen‹.
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–––––--–––––––––––––––––––––––––––––––––––––
3 Leporello der Ausstellung ›Klostersturm und 
Fürstenrevolution‹, Gestaltung bild-werk, Dortmund, 
verkleinert auf 62,5%.

53 Zwei Visualisierungen zur Anschauung der 
grundsätzlichen Gestaltungsidee.

Zum zweihundertsten Jahrestag des Reichsdepu-
tationshauptschlusses, bei dem die rechtsrheini-
schen Klöster aufgelöst und deren Besitz weltli-
chen Herrschaften als Ausgleich für verloren 
gegangenes, linksrheinisches Eigentum übereig-
net wurde, fanden in Westfalen Veranstaltungen 
unterschiedlichen Formats statt.

Der Dortmunder Zentralausstellung ›Kloster-
sturm und Fürstenrevolution‹ war es daran gele-
gen, die elegant-zeitgenössische Sonderausstel-
lungshalle des Dortmunder Museums für Kunst 
und Kulturgeschichte in einen vielgestaltigen, 
sinnlich erfahrbaren Parcours zu verwandeln, um 
so klösterliches Leben, Umbruch und Umorien-
tierung der Mönche und Nonnen sowie Vertei-
lung des klösterlichen Besitzes jeweils im ent-
sprechenden Duktus zu zeigen. 

Für die Ausstellungspräsentation wurden raum-
bildende Stoffbahnen an den bestehenden Be-
leuchtungskörpern, den so genannten Lichtin-
seln, dergestalt abgehängt, dass Säulen, Nischen 
und andere Architekturzitate von leichter Hand 
entstanden. Die Stoffbahnen gliedern die Aus-
stellung in thematische Abteilungen, die mit ei-
ner lebensgroßen, ungefassten Skulptur des 
Chronos im Zentrum einen Höhepunkt im 
kreuzgangartigen Lichthof finden. Außerdem 
dient die textile Architektur mit aufgedruckten 
Texten und Grafiken der Erläuterung und Füh-
rung durch die Ausstellung.

Möchte man meinen, die leichten Bewegungen, 
die beim Vorbeigehen entstehen, erinnerten an 
die bewegten Zeiten der Säkularisierung? Unter-
stützt wird dies mit einem besonderen Farbspiel 
durch Folienbehang an den Fenstern, der je nach 
Thema mit monochromem Licht unterschiedli-
cher Farbigkeit nur so viel Tageslicht in den 
Raum lässt, wie dies konservatorisch vertretbar 
ist. Der Ausblick aus dem Museum geschieht wie 
durch eine starke Sonnenbrille: Das Dortmund 
von 1803 und das Dortmund von heute begeg-
nen sich gleichsam im virtuellen Raum. 

Eine Besonderheit sind die speziell für bestimm-
te Objektpräsentationen gefertigten Klima- und 
Sondervitrinen. So ermöglicht beispielsweise 
eine eigens gefertigte 28 Meter lange Tischvitri-
ne das Betrachten einer Gerichtsurkunde in 
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–––––--–––––––––––––––––––––––––––––––––––––
33355 Erste Skizze mit textilen Themen
annäherungen als raumbildende Struktur.

3355 Die textile Architektur aus Material mit 
versteifender Appretur, die Schnittkanten bleiben 
ungesäumt.

335 Texte, Grafiken und Zeichnungen finden auf 
dem bedruckbaren Textil den richtigen Fond. 

33 Die Ausführung hielt sich treu an die ersten 
Ideen, wie das Bild vom 21. Mai 2003 zeigt.

3 Seitenansicht des Cappenberger Barbarossa-Kopfs 
– Kopfreliquiar des Kaiser Friedrich I., Bronze, 
vergoldet, um 1160, Stiftskirche Cappenberg, im 
originalen Ausstellungslicht, 31. Mai 2013.

komplett ausgerolltem Zustand. Darüber hinaus 
eignete sich das 1992 vom Büro Steiner entwi-
ckelte modulare Vitrinensystem ›Königswall‹ 
perfekt, die wertvollen Objekte würdevoll und 
sicher aufzunehmen. Der erstmals seit der Säku-
larisierung wieder vereinte Cappenberger Gold-
schatz demonstriert eindrucksvoll den hohen 
Anspruch der Schau.

Die Ausstellung ist das beste Darstellungs- und 
Informationsmedium, wenn thematisch relevan-
te Objekte in großer Zahl zur Verfügung stehen. 
Ein naheliegender Ort der Präsentation ist ein 
Museum in entsprechenden Abmessungen und 
mit möglichst sinnfälliger Relation zur themati-
schen Ausrichtung der Ausstellung. Hatten nun 
die drei Staatsarchive Nordrhein-Westfalens mit 
ihrem reichen Schatz an Dokumenten beschlos-
sen, eine Ausstellung zum zweihundertsten Jah-
restag der Säkularisation Westfalens und des 
rechten Niederrheins zu veranstalten, lag es nahe, 
das Dortmunder Museum für Kunst und Kultur-
geschichte als Veranstaltungsort und Kooperati-
onspartner zu suchen. Denn gerade die Westfa-
len-Metropole verbindet mit der Säkularisation 
eine besonders schmerzliche Erinnerung: Wäh-
rend in den meisten übrigen Orten durch die 
Auflösung der Klöster und die Enteignung 
kirchlichen Grundbesitzes fremde weltlichen 
Herren nun das Sagen hatten, verlor Dortmund 
seine Reichsfreiheit – die protestantische Insel 
im vornehmlich katholischen Westfalen musste 
sich einreihen in die Subordination durch einen 
Fürsten; im Falle Dortmunds war dies das Haus 
Oranien-Nassau. 1803 legte der Reichstag im so 
genannten Reichsdeputationshauptschluss fest, 
dass die Fürsten als Ersatz ihrer von den franzö-
sischen Revolutionstruppen eroberten linksrhei-
nischen Gebiete sich an kirchlichem Besitz im 
verbleibenden Reichsgebiet bedienen konnten. 
Laut zeitgenössischer Berichte folgte dieser 
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–––––--––––––––––––––––––––––––––––––––––––
455 Bücher in Tischvitrinen sind unverzichtbare 
Zeugen in einer historischen Ausstellung. 

45 Zusammenwirken von Objekten in Vitrinen, 
gliedernden Soffitten und hohen Ausstellungstexten.

4 Die textilen Bahnen formulieren eine Mikroarchi-
tektur, in der ›Pfeiler‹ dominieren.

445 Beginn des Rundgangs mit der Vorstellung 
der einzelnen entwurzelten Orden.

44 Präsentation des weltberühmten Cappenberger 
Barbarossakopfs in minimalistischer Würde und 
Eleganz.

nächste Doppelseite

6 So genannte Taufschale des Kaisers Friedrich I., 
Silber, teilweise vergoldet, um 1160, SMPK, Berlin, 
Kunstgewerbemuseum.

64 Cappenberger Barbarossa-Kopf – Kopfreliquiar 
des Kaiser Friedrich I., Bronze, vergoldet, um 1160, 
Stiftskirche Cappenberg.

„Fürstenrevolution“ ein „Klostersturm“ – die bei-
den Wortschöpfungen bilden den sinnfälligen 
Titel der Ausstellung, vom erklärenden Unterti-
tel „Staat und Kirche zwischen Rhein und Weser 
1794 / 1803“ gefolgt. Der ungeheuerliche Vor-
gang – einen Verlust bei einem ebenfalls verlie-
renden Schwächeren zu kompensieren – war 
zwar klarer „revolutionärer“ Rechtsbruch, vollzog 
aber einen Schlussstrich unter im Zug der Fran-
zösischen Revolution zerschlagener christlicher 
Aktivität. Damit war die endgültige Trennung 
von Kirche und Staat beschlossen und die Vor-
aussetzung der stürmischen wirtschaftlichen und 
geistigen Entwicklung des 19. Jahrhunderts ge-
schaffen.

Von einem ambivalenten Thema mit Verlust auf 
der materiellen und Gewinn auf der ideellen Sei-
te darf erwartet werden, dass der Präsentation 
daran gelegen sein musste, dieses Dilemma un-
terstützend zu begleiten. Ausstellungsgestaltung 
heißt dabei, zuerst die drei Determinanten Ob-
jekt, Raum und Publikum in adäquate Relation 
zu bringen. 

Das Dortmunder Museum für Kunst und Kul-
turgeschichte verfügt über einen gut 1000 m2 
großen Sonderausstellungsbereich, aufgeteilt in 
drei unterschiedlich geformte Raumeinheiten. 
Anfang der 1990er Jahre konnte die Stadt Dort-
mund in einem unmittelbar benachbarten Neu-
bau das Erdgeschoss für das Museum anmieten, 
das dann nach unseren Plänen einen direkten 
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–––––--–––––––––––––––––––––––––––––––––––––
335 Die ungewöhnliche Holzskulptur des 
Chronos von 1735 aus einem ehemaligen Kloster in 
Attendorn steht singulär im vorderen Eingangsbereich 
unter dem Tagesoberlicht, umrundet von echten und 
textilen Pfeilern.

33 Zugang aus dem Hauptgebäude des Museums 
mit Blick in den Oberlichtraum als ›Tempietto‹: Die 
mittleren ›Säulen‹ aus Textilbahnen sind für 
Abbildungen und Texte geeignet.

35 Die 30 m lange Tischvitrine für eine gerollte 
Gerichtsakte lenkt auch den thematischen Rundgang. 
Die umgebende Architektur bleibt leicht und 
polyvalent.

3 Blick aus der Ausstellung auf den verfremdet 
wahrnehmbaren Königswall.

Übergang und eine innenarchitektonische und 
konservatorische Gestaltung zur Aufnahme von 
Wechselausstellungen erhielt. 

Thematisch teilt sich die Ausstellung in drei zeit-
lich aufeinander folgende, durch die Ereignisse 
vorgegebene Phasen, die auf Grund der Expo-
natlage und der Dramaturgie nicht deckungs-
gleich mit den drei Räumen sein konnten. Dem 
Publikum eröffnet sich beim Eintreten in die 
Hallen gleichsam ein Kreuzgang, in dessen In-
nenhof es aber vorerst nicht eintreten soll, son-
dern sich unmerklich in den ersten Raum nach 
links geleitet sieht. Dort wird vor dem Hinter-
grund des 18. Jahrhunderts, in dem Pietismus, 
Aufklärung und Josephinische Reformen die 
aufkommende Zeitenwende beschleunigten, am 
Beispiel des Klosterlebens als erstem der drei 
Hauptthemen in die Welt der geistlichen Staaten 
und Lebenswelten eingeführt und vom Aufstand 
in Wormeln berichtet, dem mehrere gegen hohe 
Abgaben für ein Frauenkloster protestierende 
Bauern zum Opfer fielen. Reiche und arme Klös-
ter im Land zwischen Rhein und Weser werden 
in Flurkarten, Stichen und rituellen Geräten vor-
gestellt. Geistliche Ritter und fromme Damen 
lebten hinter den Mauern. Materielle Zeugnisse 
hinterließ auch die Seelsorge-Caritas-Bindung 
zwischen Bevölkerung und Klöstern, wo Musiker 
und Gelehrte ihren Dienst taten. Der Volksfröm-
migkeit steht die unglaubliche Pracht von Gold 
und Silber gegenüber.

An dieser Stelle findet der Übertritt in den zwei-
ten Raum statt, in dem sich auch Haupteingang 
und Ausgang befinden. Dem Innenhof folgend 
führen Stiche und Bücher die Urteile und Vor-
urteile über das Klosterleben vor Augen. Unter 
dem Begriff ›Weltliche Macht in kirchlicher 
Hand‹ wird die Eigenart der gleichzeitigen Aus-
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übung weltlicher und geistlicher Hoheit erläu-
tert. Beim Übergang in den dritten Raum be-
ginnt das zweite Hauptthema, die Auswirkungen 
der französischen Revolution. Das Ende der 
geistlichen Staaten rechts des Rheines wird 1803 
im Reichsdeputationshauptschluss festgehalten. 
Die Besitzergreifung der geistlichen Staaten 
durch neue Landesherren, deren auffälligste Vor-
gänge die Aufnahme der Stadt Münster in den 
preußischen Herrschaftsbereich und das Ende 
der Reichsfreiheit Dortmunds waren, markieren 
die Dramatik der Ereignisse vor 200 Jahren. Der 
größte Raum der Ausstellung schlägt einen 
Rundgang im Uhrzeigersinn vor, der um eine 28 
m lange Tischvitrine kreist. Eine erstmals in 
Gänze ausgestellte Pergamentrolle eines mittel-
alterlichen Gerichtsbeschlusses berichtet dort 
von längst vergangenen Konflikten zwischen 
weltlicher und kirchlicher Macht. 

Die zweite Hälfte des Rundgangs nimmt ihren 
Auftakt mit dem dritten Hauptthema, das die 
Auswirkungen der Säkularisierung thematisiert. 
Der Aufhebung der Klöster, sowie dadurch be-
dingt, heimatlosen Mönche und Nonnen, dem 
Ausverkauf klösterlichen Vermögens und der 
Umnutzung der Klöster ist die am reichsten aus-
gestattete Abteilung gewidmet. Zehntausende 
von Mönchen und Nonnen verloren Heim und 
Arbeit und nur wenige fanden in der Seelsorge 
eine ihrer Ausbildung entsprechende Neuberu-

–––––--–––––––––––––––––––––––––––––––––––––
33 und 3 Reihung von Skulpturen aus den 
Klöstern Westfalens in der Achse des kleinen 
Lichthofs Richtung drittem Ausstellungssaal.

336 Temporäre Klimavitrine für eine empfindliche 
Altarretabel mit patentiertem Vitrinenklimagerät 
unten links.

6 Rückwand der Klimavitrine für zwei empfindliche 
Holztafeln.

fung. Ein besonderer Erfolg der Neuorientierung 
stellt die Geschichte der Annunziatin Maria 
Clementine Martin aus Coesfeld dar, die mit ih-
rer Geschäftsidee „Klosterfrau Melissengeist“ bis 
in die heutige Zeit hinein zu wirken vermochte. 
Den Umgang mit den sakralen Gegenständen 
belegen seltenste Handschriften, Altäre, gefasste 
und ungefasste Skulpturen und der berühmte 
Cappenberger Goldschatz, dessen temporäre 
Zusammenführung in der Ausstellung den so ge-
nannten Cappenberger Fluch hoffentlich auf-
hebt, der diejenigen treffen soll, welche den 
Schatz auseinanderreißen, was in der Folge der 
Säkularisierung tatsächlich erfolgte. Vieles wurde 
achtlos weggeworfen, verbrannt oder umgeformt, 
anderes gelangte in die Hände von Kunstliebha-
bern, die dadurch ihre teils bis heute existieren-
den Sammlungen aufbauten oder komplettierten, 
wieder anderes konnten Kirchen für sich gewin-
nen. Die Bauwerke fanden unterschiedlichste 
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Nachnutzungen gewerblicher Art, sie dienten als 
Gefängnisse oder Irrenanstalten, doch manche 
verfielen und verbreiteten damit das gerade für 
Klöster prototypische Bild von Ruinenromantik. 
Bauliche Wiedergutmachungsmaßnahmen wie 
der Wiederaufbau des Altenberger Doms be-
schließen das letzte Thema der Neubewertung 
mittelalterlicher Kirchenbauten.

Die Gestaltung der Ausstellung entspringt der 
Formensprache und der Materialität des Thea-
ters. Ausgehend von den Lichtinseln bestimmen 
über 1000 Hänger und Soffitten das Bild. Die 
Hänger formen einerseits Räume mit pfeilerarti-
gen Strukturen, sie rahmen Vitrinen ein, dienen 
als Lichtschutz und sind nicht zuletzt Träger von 
textlicher Information und bildlicher Vertiefung. 
Die textilen Pfeiler ermöglichen einen durchaus 
neuen Ansatz für eine historische Ausstellung, da 
sich raumbildendes Element und Information 
unauffällig vereinen. Es bedurfte intensiver Re-
cherchen bedruckbare Textilbahnen zu finden, 
die sich frei hängend nicht seitlich einrollen.

–––––--–––––––––––––––––––––––––––––––––––––
33Jedem Objekt kommt in der Ausstellung höchste 
konservatorische Protektion und feinste Lichtregie zu. 

3 Ein Anliegen der Ausstellung war, auch Architek-
tur zu integrieren. Hier gelang es, Architekturzeich-
nungen (und andere Illustrationen) und Texte auf der 
raumbildenden Struktur abzubilden.

633 Durch den filternden Lichtschutz ist der 
Kontakt zum Dortmund von heute möglich.

6 Ausstellungsobjekte sind ohne Verfärbung durch 
die monochrome Lichtfilterung gut zu betrachten, 
während die Lichtstimmung die Sinne mit eigener 
Realität beeinflusst.
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–––––--–––––––––––––––––––––––––––––––––––––
33 Ausstellungskritik aus der Neuen Zürcher 
Zeitung vom 13. Juli 2003.

53 Vitrine mit einer Prozessionsfigur aus dem 18. 
Jahrhundert, Museum für Kunst und Kulturgeschichte 
Dortmund und einem Rosenkranz – dieser in heller, 
punktförmiger Beleuchtung. Die empfindlichen 
Textilien sind geschützt im Grundlicht zu sehen.

3 Das Publikum bewegt sich in der virtuellen 
Kolonnade.

So sind für das Publikum die drei Determinanten 
der historischen Ausstellung ohne Erklärung 
nachzuvollziehen: Im Zentrum steht das Arte-
fakt, also das originale Objekt, das auratische 
Aussagekraft aus seiner Zeugenschaft schöpft. 
Dabei ist zweitrangig, ob es sich um Alltags-, 
Gebrauchs- oder Kunstobjekte handelt, denn alle 
zusammen sind im Stande, eine Geschichte zu 
erzählen. Die mit den Ereignissen verbundenen 
Objekte sind in der Ausstellung in Augenhöhe 
an der Wand, auf Sockeln oder Vitrinen ausge-
stellt. Ihnen gehört die Rampe, um in der Büh-
nensprache zu bleiben. Teil einer Geschichtsaus-
stellung sind Belegobjekte als materielle 
Erläuterungshilfen, deren Zeugenschaft mit den 
Ereignissen aber nicht besteht. Diese werden in 
der Schau über dem Boden gezeigt, sei es auf 
niedrigen Plinthen oder auf Vitrinenböden – sie 
stehen gleichsam auf der Hinterbühne. Die bei-
den Objektgattungen mit dem Raum zu verbin-
den, ist die eigentliche Funktion der Gestaltung. 

Licht ist das entscheidende Gestaltungsmittel 
einer Ausstellung, in unserem Fall auch einziges 
Farbmoment. Flächenstrahler mit Kompakt-
leuchtstofflampe, Miniaturleuchten mit dimm-
barer Kaltlichtspiegellampe und fokussierbare 
Kleinstlinsenscheinwerfer für Stiftsockelnieder-
volthalogenlampen geben den Lichtgestaltern 
die Lösung der widerstreitenden Ansprüche von 
Licht-Design und konservatorischen Bedingun-
gen in die Hand. Eine Besonderheit ist die Ver-
dunkelung der langen Fensterfronten mit Farb-
filtern, wie sie in der Theaterbeleuchtung 
Anwendung finden. 99 % der sichtbaren Strah-
lung im Westen und 80 % im Norden werden in 
den Folien absorbiert – in den Raum gelangt 
zum Teil tiefblaues und teilweise magenta-farbe-
nes Licht. Diese immaterielle Farbgestaltung er-
zeugt ungewohnte sinnliche Erfahrung und 
macht zweimaligen Anstrich überflüssig. Die 
partielle künstliche Beleuchtung in der Ausstel-
lung überstrahlt das monochrome Spektrum mü-
helos, gerade das tiefe Blau und das warme Halo-
genlicht vermischen sich zu einer optimalen 
Lichtfarbe. Die Folien wirken von innen nach 
außen wie eine starke Sonnenbrille: ein verfrem-
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–––––--–––––––––––––––––––––––––––––––––––––
54 Die Objekte stehen im axialen Sichtbezug 
innerhalb der ›Säulenhalle‹; Spottbilder und Texte 
nimmt die Ausstellungsarchitektur auf, ohne dass 
separate Texttafeln benötigt werden.

4 Die Französische Revolution bringt den 
linksrheinischen Rheinlanden Besatzung und 
Befreiung zugleich: Die Déclaration des droits de 
l‘homme et du citoyen ist ausgestellter Beweis, dass – zu-
mindest für die männliche Bevölkerung – ein neues 
Zeitalter zu Papier gebracht wurde.

44 Ausstellungsbereich der Maria Clementine 
Martin aus Coesfeld, der Klosterfrau, die nach dem 
erzwungenen Weggang aus dem Kloster ein 
erfolgreiches Melissengeist-Unternehmen gründete.

deter Ausblick auf den Königswall, den Platz von 
Amiens und die Hansastraße stößt unaufdring-
lich den Dialog der vergangenen Welt mit dem 
heutigen Dortmund an. Ausstellungen sollen die 
Experimentierfreude bei den Machern anregen 
– ohne dabei die konservatorischen Bedingungen 
aus den Augen zu lassen – und den Nachweis er-
bringen, dass Geschichte nicht nur in Büchern 
und Bewegtbildern dargestellt werden kann, son-
dern zeigen, dass auch das sinnfällige Arrange-
ment materieller Hinterlassenschaft etwas be-
wirken kann, das mit „Fröhliche Wissenschaft“, 
nicht ganz im ursprünglichen Sinne Friedrich 
Nietzsches, umschrieben werden könnte.
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–––––--–––––––––––––––––––––––––––––––––––––
5 Die verwandten Formensprachen von Architek-
tur und Meublement finden in der Präsentation 
zueinander.

4 Sonderausstellungshallen des Museums für 
Kunst und Kulturgeschichte, Dortmund, mit 
Ausstellungsüberblick. Die Farben erläutern die 
Typologie der Einbauten.
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–––––--–––––––––––––––––––––––––––––––––––––
4 Ausstellungsgrundriss mit allen notwendigen 
Informationen für einen reibungslosen Aufbau, 
ursprünglich im Maßstab 1:50, hier auf ein Drittel 
verkleinert.




